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BEILAGENHINWEIS

Diese Ausgabe enthält eine Beilage der Firma
SLF Oberfl ächentechnik GmbH, Emsdett en

Wir bitt en unsere Leserinnen und Leser um freundliche  Beachtung.

Nachhaltig vorbehandeln
Niedrigtemperatur-Prozesse, CO2-Fußabdruck und neues Technikum im Fokus

Stefan Lenzer hat am 
1. Juni 2022 die globale 
Verantwortung für die 

Business Unit Pretreatment 
bei der Chemische Wer-
ke Kluthe GmbH in Heidel-
berg übernommen. Mit ihm 
sprach BESSER LACKIEREN 
über die neuen Aufgaben, 
aktuelle Herausforderungen 
und Ziele. 

VON MARKO SCHMIDT

Die Business Unit Pretreat-
ment umfasst Produkte und 
Prozesse zur Oberfl ächen-
vorbehandlung von Metal-
len wie Stahl, verzinktem 
Stahl und Aluminium für die 
Agrar-, Architektur- und Au-
tomobilindustrie. Die Vor-
behandlungsprodukte bie-
ten Korrosionsschutz und 
bereiten die Teileoberfl äche 
für eine anschließende Be-
schichtung wie z.B. KTL-La-
ckierung und/oder Pulverbe-
schichtung vor. 

Was sind Ihre aktuellen Aufga-
ben, Herausforderungen und 
Ziele, denen Sie sich nun stel-
len?
LENZER: Kluthe garantiert 
Kontinuität im Geschäftsbe-
reich Vorbehandlung und ich 
freue mich, die Verantwor-
tung für dessen globale Ent-
wicklung zu übernehmen. Als 
Systemlieferant für die che-
mische Vorbehandlung un-
terstützen wir unsere Kun-
den dabei, Prozess energie zu 
sparen, um der aktuellen und 
zukünftigen Energiepreissi-
tuation gerecht zu werden. In 
dem Zusammenhang haben 
wir den CO2-Fußabdruck für 
unsere Prozesschemikali-
en analysiert, weisen diesen 
aus und optimieren diesen 
kontinuierlich. Dadurch kön-
nen unsere Kunden, ihren 
CO2-Fußabdruck ermitteln 
und reduzieren. 

Wir verfolgen einen über-
greifenden Ansatz über un-
sere vier Geschäftsbereiche 
Pretreatment (Vorbehand-
lungsprozesse), Forming & 
Protection (Umformschmier-
stoff e, Korrosionsschutzmit-

tel), Paintshop (Spülmedien, 
Lack-Koagulierung) und Me-
talworking & Cleaning (Kühl-
schmierstoff e, Bearbeitungs-
öle, Teilereinigung), um eine 
ganzheitliche Kundenpro-
zessanalyse durchzuführen 
und gemeinsam Prozesslö-
sungen zu entwickeln.

Ohne eine richti ge Vorbehand-
lung lässt sich auf metallischen
Substraten keine Haft festi g-
keit erzielen. Das für Beschich-
tungsprozesse essenzielle The -
ma wird in der Praxis jedoch 
häufi g unterschätzt. Wie un-
terstützen Sie industrielle La-
ckierbetriebe, um opti male Er-
gebnisse zu erzielen?
Der industrielle Fachkräf-
temangel betriff t die Ober-
fl ächentechnik. Daher 
schätzen Kunden unseren 
technischen Service durch 
Spezialisten vor Ort als auch 
durch Kluthe-interne Labor-
analysen und Prüfungen. Im 
Rahmen der Kluthe-Akade-
mie schulen wir die Anwen-
der individuell und applika-
tionsspezifisch, um dauer-
haft höchste Bauteilqualität 
zu erzielen. In Kürze eröff -
net unser neues Technikum. 
Dieses stellt ein Investitions-
volumen von 2 Mio. Euro dar 
und umfasst neue Räumlich-
keiten, die u.a. eine industri-

elle Vorbehandlungsanlage 
für Tauch- und Spritzanwen-
dungen be inhalten, welche 
den gesamten Vorbehand-
lungsprozess großtechnisch 
abbildet. Die Anlage wird un-
seren Kunden für Verfah-
rensprüfungen zur Verfü-
gung stehen und auch intern 
für die Produkt- und Verfah-
rensentwicklung genutzt.

An welchen Neu- und Weiter-
entwicklungen arbeitet Kluthe 
aktuell?
Im Bereich Vorbehandlung 
konzentrieren wir uns auf 
die Entwicklung energie-
sparender Niedrigtempera-
turprozesse. Dabei berück-
sichtigt unsere Forschung 
und Entwicklungsabteilung 
entsprechende Nachhaltig-
keitsfaktoren wie z.B. Aus-
wahl der Rohstoff e anhand 
der Berechnungseinheit 
CO2e, Schwermetallfreiheit, 
Langlebigkeit der Prozessbä-
der und Verbrauchsoptimie-
rung.

Welche nutzwerti gen Tipps 
kön nen Sie Lackanwendern 
hinsichtlich Badüberwachung 
und Badpfl ege geben und wie 
kann dies effi  zient/digital inte-
griert werden?
Neben der bereits erwähn-
ten Akademie zur Mitarbei-

terqualifizierung bieten wir 
die „Hakucare Digital Plat-
form“ an. Diese versetzt den 
Anwender in die Lage, seinen 
Prozess automatisch zu steu-
ern und digital zu vernetzen. 
Qualitäts- und verbrauchs-
relevante Daten können di-
rekt an unser Labor zur be-
gleitenden Prozesskontrolle 
übermittelt werden.

Aktuell besti mmen Rohstoff -
knappheit und steigende Ener-
giekosten die Prozesse – wie 
wirkt sich das auf die ihre 
Lieferfähigkeit aus?
Kluthe ist und bleibt liefer-
fähig. Die angesprochene Si-
tuation bindet zwar mehr 
Ressourcen als üblich, aber 
aufgrund unserer mehr als 
70-jährigen Erfahrung ken-
nen wir die potenziellen Ri-
siken entlang unserer Liefer-
kette und haben uns darauf 
eingestellt. Wir können uns 
nicht erlauben, lediglich bei 
konkretem Anlass zu re-
agierten. Das bereits vor län-
gerer Zeit eingeführte und 
bewährte Monitoring und 
die Mehrlieferantenstrate-
gie ermöglicht uns, Risiken in 
der Lieferkette frühzeitig zu 
identifizieren und kurzfristig 
gegenzusteuern. 

Wir haben, trotz des 
schwierigen Marktumfelds, 

alle unsere Kunden termin-
gerecht beliefern können.

Welche Möglichkeiten haben 
Anwender, ohne Qualitätsver-
lust die Bad- und Prozesstem-
peraturen zu reduzieren?
Unsere Produkte im Bereich 
Niedrigtemperatur haben 
sich bereits industriell be-
währt und verfügen über 
die nötigen Freigaben. Hier 
sind insbesondere die Zink-

phosphatierung und alterna-
tive Dünnschichttechnologie 
für die Multimetall-Lackvor-
behandlung zu nennen.
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Tel. +49 6221 5301–383, 
s.lenzer@kluthe.com, 
www.kluthe.com

In Kürze eröffnet das Unternehmen ein Technikum, in dem u.a. 
eine industrielle Vorbehandlungsanlage für Tauch- und Spritzan-
wendungen installiert ist und den gesamten Prozess großtech-
nisch abbildet. Die Anlage steht dann Kunden für Verfahrens-
prüfungen zur Verfügung und wird intern für die Produkt- und 
Verfahrensentwicklung genutzt.  Fotos: Chemische Werke Kluthe

Das Unternehmen bietet technischen Service durch Spezialisten vor Ort an und führt interne Labor-
analysen und Prüfungen durch.




